ntelligen;- Blatt 


ti: des 


Bezirk der Sönigtinen Regierung zu Danzig. 


1 2 Dein ai : 


Sonnasend, den 6 Maͤrz 1824. 


eo. 


— 


Rinigl. Preuß. Br. „anteilig enz Con ptoir, in der odd rege Ne. c. 


st 


e 7. März: prediga in napbenonnten Kirchen: 
St. Marien. 8 s Herr Archidiaco us —— Mittags Herr Eonfiioriatsnuh Blech. 
0 5 Conſiſtorislrath Berlin 
Kbnigl. Er Werk Herr General⸗ a Roſſoltiewiez. Nachm. Hr. Prediger 


St. ann. Herr 9 ale: Nisner Anfang drei viertel anf 9 Ahr. Mittag 
erg Mee $ EEE, 


Hen > ae Born 


Vorm. Bert 5 Archi ie mug Grab N 6 
* 1 518 
St. e 1. Disc, « N eo u. U 


St. Brigitte, Mi Herr Pred. Thadäus emen Wagon hung Pier Auch 


„Vorm. Hr. Retor 100 n 
ee a 25 Hr. 3 Luens Ciapkeweti 
b. Barth a i Dem. Hr. Paſtor Fromm, Anfang um rei viertel ih 2 er u 
art und Pau. Bern. Hr. Maler Belait, Anfang um Halb . 
2 ‚alte 1 75 e e Mid Aten daha 8 en 
n pr ver Dr. 
r auge neee ll e e 12 
St. 1 Be 2 5 vi eee Vochmittags He. Prediger eue. 
2 Pred. 224 
N Belnanı. e e ee val wa BRITEN 
? g 3 € 
8. 45 alvator. Vorm. Hr. wg Schack. 25 EN 
re n n t M a ch e 
g D zur Hauptmann; 1 v. Cospoth Pawlowstifihen Concursmaſſe ge: 
hieige im Lebauſchen Kreiſe , mit Enſchluß des dazu gehörigen 


8 
die 


Wortserked Kopalin auf 14480 Rthl. 6 Sgr. Tandfhaftlih abgeſchätzte freie Alle, 
dial⸗Rittergut Grozlini No. 4. (früher No. 53.) und das dazu gehörige Waͤldchen 
deſſen Werth beſonders auf 580 Rthl. ermittelt worden, iſt auf den Antrag eines 
eingetragenen Gläubigers zur Subhaftstion geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind 
7 f auf den I. October 1823, 
„den 3. Januar und 
© den 6. April 1824 78 
hieſelbſt anberaumt worden. : 
Es werden demnach Kaufichhabe aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letztern, welcher peremtorſch iſt, Vormittags um 10 u r, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrah Sopner hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſchenen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag des freien Allodiat Rittergutes Gryzlini an den Meiſtbietenden 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe zbwalten, zu gewaͤrtigen. „Auf Gebotte die 
erſt nach dem dritten Licitations⸗Termüe eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. ® 85 1 — i 
Die Taxe von dem zur Subhaſtaion geſtellten Gute und die Verfaufsbedin. 
gungen find übrigens jederzeit in der heſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 6. Juni 1823 Eee 
Bönigl. Preuß. Oberlawesgericht von Weſtpreuſſen. 


a as im Loͤbauſchen Kreiſe gelegee auf 22234 Rihl. 8 far. landſcha Ahr 
D geſchaͤtzte freie Alodiat-Kittoquts-Anthei Montowo No. 10. at No. 
96.) Litt. A. und B. cum att. & pertinentüs iſt auf den Antrag eines eingetra⸗ 
genen Glaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
i den 9. Maͤrz, a x 
“ den 8. Juni und 
RER den 15. September 1824 nr 
4 5. anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
ieſen Terminen, beſonders iber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor den Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Friedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſor oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ih: 
re Gebotte zu berlautbaren, und demnächſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation ge⸗ 
Kelten Nittergutsantheiles ar den Meistbietenden, wenn ſonſi keine geſetzliche Hin⸗ 
erniſſe obwaften, zu gewaͤrtgen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lielta⸗ 
tions⸗Termine eingehen, kam keine Rüͤckſicht genommen werden. . 
Zugleich werden folgende ihrem Aufenthalte nach unbekannte Realgläubiger « 
I) der Adalbert v. Panlowski wegen der aus dem Erkenntniſſe des Appellations⸗ 
N zu Warſchau vom 13. December 1811 für ihn eingetragenen 833 
thl. 30 Gr, nebſt Zinſen, f 2 
2) ber Johann und der Albrecht v. Pawlowski wegen des ihnen zuſtehenden An⸗ 
‚Heils an den fuͤr ihie Mutter Monica v. Pawlowska geb. v. Lubierska eins 
Hetragenen 333 Rthl. 30 Gr. und 166 Ntht. 60 Gr., a 


— 


* 


8 
— 


. — 23 4 


5 2 175 Vincent v. Pawlowski wegen der aus dem Erbtheilun 
Mai 1783 für ihn eingetragenen Erbgelder von 119 Rth 


gs⸗Rezeß vom ten 
1. 45 Ge. 278 Pf. 


hierdurch vorgelagen, dieſe Termine, beſonders aber den letzteren, welcher deremto⸗ 
riſch iſt, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame entweder perfonlih einzuhalten oder 
ſich durch legitimirte Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Nchmidt, 
Raabe und Hennig in Vorſchlag gebracht werden, vertreten zu laſſen, widrigenfalls 
mit der Subhaſtation des Rittergutsantheils Montowo No. 10. Lit. A. und B. 
dennoch verfahren werden und der Zuſchlag deſſelben an den Meiſtbietenden, ohne 
auf die nach dem letzten Termine etwa eingehenden Ausſtellungen Rückſicht zu neh⸗ 


men, erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilling 


s die Loͤſchung der 


ſaͤmmtlichen eingetragenen fo wie der leer ausgehenden Forderungen und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Dokumente bedarf, ver⸗ 
fuͤgt werden wird. Damit aber in dem letzteren Falle die geſchehene Loͤſchung dar⸗ 


auf vermerkt werde, werden die genannten, ihrem Aufenthalte 


nach unbekannten 


Realglaͤubiger aufgefordert, die Dokumente über die für fie im Hypothekenbuche 
des ſubhaſtirten Rittergutsantheils eingetragenen Capitalien im letzten VBietungs⸗ 
Termine im Original beizubringen, und ſollen dieſelben ihnen demnaͤchſt wieder zu⸗ 


rückgegeben werden. 


Die Taxe des Rittergufsantheils Montowo No. 10. Litt. A. und B. und die 
Verkaufsbedingungen ſind übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 


Marienwerder, den 30. September 1823. 


n 5 Bsnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Die Erbpachts.Gerectigkei des der Wittwe und den Erben des verſtorbenen 


Gutsbeſitzers u Königl. de e im Stargardter Kreiſe im Amte Schoͤn⸗ 


eck gelegenen ehemaligen Koͤnigl. Dom 


-Morwerfs Kobilla No. 6. welche mit 


Ausnahme des dazu gehoͤrigen Waldes nach Abzug des darauf haftenden nach dem 
Hopothekenbuche 400 Rthl. betragenden jaͤhrlichen Erbpachts⸗Canons und der ſon⸗ 


figen Abgaben in dem laufenden Jahre 9856 Rthl. 7 Gr. 9: 
Wald dagegen 1024 Rthl. 23 fgr. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf 


Pf., der gedachte 
den Antrag emer 


Kealglaͤubigerin zur Subhaſtation geftellt und die Bietungs⸗Termine find. auf 


den 4. Februar, 
den 5. Mai und 
den 7. Auguſt 1824 


hiefelbft anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 


1 


dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrach Höppner hie⸗ 


ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu 


erſcheinen, ihre Ge⸗ 


botte zu verlautbaren und demnächſt den Zuſchlag der zur Subhaſtation geſtellten 
Erbpachts Gerechtigkeit an den Meiſthietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder⸗ 


niſſe obwalten, zu gewaͤrtigen 


Die Tagen der Erbpachts⸗ Gerechtigkeit des Vorwerk Kobilla und des dazu ge⸗ 
’ 5 N j 7 * 1 b 5 * 85 = A 


r 


a, 


hörigen Waldes, fo wie die Verkaufsbedingungen find übrigens zu jeder geit in der 
hieſigen Regiſtratur einzuſehen⸗ i e | 
Marienwerder, den 6. October 1823. 5 RETTEN 
Adnigl. Preuß. Oberlandesgerſcht von Weſfpreuſſen. a 
a Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardeſchen Kreiſe gelegene Domai⸗ 
a nen⸗Vorwerk Kyſchau No. 56. wozu 40 Hufen 29 Morgen und 122 Ru⸗ 
then Magdeburgiſch, ſo wie das Recht zur Brau und Brennerei und der Getraͤn⸗ 
keverlag in 13 Krügen gehören, deren Taxwerth jedoch, da die Ausgaben mit En⸗ 
ſchluß des Canons die Einnahme um 360 Rtht. 3 ſgr. 6 Pf. überſteigen, nicht zu 
ermitteln geweſen, iſt auf den Alttrag des Fiscus in Vertretung der Königl. Regie⸗ 
rung zu Danzig, zur See und die Vietungs⸗Termine find auf 
8 en 9. April, . 
den 9. Juli und N 
den 20. October 1824 


ve 


Hieſelbſt anberaumt worden. a 3 
. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
ber in dem letzteren, welcher peremtoriſch it, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder in. Perfon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und 
demnächſt den Zuſchlag der Erbpachtsgerechtigkeit auf das Domainen⸗Vorwerk Ky⸗ 
ſchau an den Meistbietenden, wenn fonſt keine Beſetzliche Hinderniſſe odwatten, zu 
Zewuͤrtigen. Auf Gebette, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
Tann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe von der gedachten Erbpachtsgerechtigkeir und die Verkaufsbedingun⸗ 
en find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Negiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den LE. November 1823. . 
5 Rönigl, Preuff Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. = 
Des dem Mitnachbar peter Danielsfihen Erben zugehörige in Guteherberge 
* ‚sub No. 21. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem 
Wohnhauſe von ausgemauerten Bindwerk, einem Biehſtall und einer Scheune mit 
2 Gaͤrten & 15 Morgen und eineur Pacht⸗Antheil von 15 Morgen in dem Lepitzer 
Lande beſtehet, ſoll auf den Antrag des Dr. Tarbanael ebrendt, nachdem es 
auf die Summe von 2527 Rthl. 8 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lei⸗ 
tions Termine auf „ 5 
a i den 2. Januar, 75 
den 3. März und 5 
. N den 5. Mai 1824, a 88 —— 
vom welchen ber letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ors 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und: zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mi aufgefordert, im den get tem Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
Lautbaren, und es hat der! kater nde in dem letzten Termine den Zuschlag auch 
deumachſt die Uebergahe und Adjudication zu erwarten. 5 


„, 


; l a — 409 — 


Jaugleich wird bekannt gemacht, daß bei dieſem Grundſtuͤck 15 Morgen in dem 
ſogenannten Lepißer Lande pachtweiſe benutzt werden, woruͤber der Pacht⸗Contrakt 
bis zu Martini 1820 lauft, und daß ferner der Zuſchlag nur mit Approbation der 
Realglaͤubiger geleiſtet wird. 3 ERBE 
Die Tape des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
Konator Barendt einzuſehen. e f 
Danzig, den 3. October 1823. f 
2 Adnigt. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. ; 
on dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird der Conditor Joſeph 
3 Berbie auf den Antrag feiner Ehefrau anne Charlotte geb. chulz, welche 
er im Jahre 1814 boͤstich verlaſſen, und ſeitdem von ſeinem Aufenthalte keine Nach⸗ 
richt gegeben hat, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten 
und fpäteftens in dem auf . 5 
f den 12. April 1824, Vormittags um 9 Uhr a 
dor dem Herrn Juſtizrath Fuge angeſetzten Praͤfudicial⸗Termine entweder perſön⸗ 
lich oder durch emen gehörig Bevollmächtigten melde, und die von feiner. Ehefrau 
wider ihn angebrachte Eheſcheidungs⸗Klage gehörig beantworte, widrigenfalls ders 
gelbe zu gewaͤrtigen hat, daß bei feinem gaͤnzlichen Ausbleiben die Ehe in contu- 
maciam getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil erklart werden wird. 
Danzig, den 15. November 1823. 5 BR 
. . Kömel. Dreug, funds und Stadraericht 8 ; 
Das der Wittwe pekuritz zugehörige in der Sperlingsgaſſe eb Servis⸗ No. 
528. und No. 8. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem Dorderhanfe mit einer Einfahrt und einem Hoftaum beſtehet, fell auf den 
Antrag der Verwalter der Neanderſchen Armen tiftung, nach dem es auf die Sum⸗ 
me von 247 Rthl. Preuß. Cour- gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, darch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezn ein Lieſtations⸗Termin auf 
5 den 30. Maͤrz 1824, ige Er 
vor dem Auctionator Tennnich in oder vor dem Axtushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz» und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. 2 a a i 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
don 350 Rthl. gekündigt iſt und abgezahlt werden muß und daß ein jährlicher an 
die v. Gralathſchen Erben zu entrichtender Grundzins von 2 Rthl. 15 far. auf 
dem Grundſtuͤcks haftet ig 3 Jo re 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Negiſtratur und bei den 
Auctienator Lengnich einzusehen. i 5 
Danzig, den 21. December 18288. 25 
Aol. Prenſſiſches Land/ und Stadtaeriche. 
De den Kaufmann Martin Benſawin ric oneckſchen Eheleuten zugehörige 
5 auf dem Langenmarkte sub Servis⸗No. 435. und No, 25, des Hypothe⸗ 


x . 8 T j 5 \ ; * 
= | ee | 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem an der Ecke des Langenmarkts be⸗ 


legenen Vorderhauſe mit einem Seitengebaͤude, einem Hofraum und in einem Hin⸗ 
tergebaͤude nebſt einem laufenden Roͤhrenwaſſer beſtehet, ſoll auf den Antrag der 


+ 


Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 4015 Nthl. Preuß. Cour. ge⸗ 


richtlich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu drei Licitations⸗-Termine auf 


den 6. April, r N f : f 


. ; den 8. Juni und 5 
N ER: den 10. Auguſt 1824, i 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. 5 


Es werden daher beit >. und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 

har! der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ue⸗ 

bergabe und Adjudication zu erwarten. 25 SEE 
Aaugleich wird bekannt gemacht, daß von den Kaufgeldern nur 500 Rthl. baar 
gezahlt werden duͤrfen und die übrigen auf dem Grundſtücke gegen 6 pro Cent Zins 

5 0 Verſicherung vor Feuersgefahr und Verpfaͤndung der Police ſtehen bleiben 
dünen. . f N Er . 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzufehen. 5 2 EEE Eee : 
Danzig, den 20. Januat 1824. 

„ Roͤnigl Preuß. Land/ und Stadtgericht. 

Das dem Kornmeſſer Johann Carl Solla und den Erben feiner verſtorbenen 
I Ehefrau Conſtantia geb. Glaſer zugehörige in der Alamodengaſſe sub Ser: 


vis⸗No. 517. und No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in eis 
nem zwei Etagen hohen von Fachwerk erbauetem Vorderhauſe, nebſt Seitengebäus 


de und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf 
die Summe von 64 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtalion verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
Termin auf 5 den 20. April 1824, i x 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. eee 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. i e 
Danzig, den 23. Januar 1824. . 
Koͤnigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 


3" Verkaufe des zur Marc’ Problſchen Concursmaſſe gehörigen Hofes in 


dem Dorfe Trutenau pag. 131. A. des Erbbuchs, iſt, da in dem am 2. 


— 1 — 


November pr. angeſtandenen peremtoriſchen Lieitations⸗Termine ſich kein Kaufluſti⸗ 
ger gemeldet, auf den Antrag der Intereſſenten eim nochmaliger Lieitations⸗Termin 
2 5 auf den 1. April 1824, 8 = 

vor dem Auctionator Holzmann in dem gedachten Hofe angeſetzt, welcher zur öf⸗ 


kentlichen Kenntniß mit dem Beifuͤgen gebracht wird, daß von den Kaufgeldern zwei 


Drittel dem Acquirenten gegen Ausſtellung einer hypothekariſchen Schuldobligation 
à 5 pr. Cent jährlicher Zinſen und gegen Verſicherung der Hofgebaͤude vor Feuers⸗ 
gefahr belaſſen werden. ? : 

Wenn auch in diefem Termine ſich kein Kaufluſtiger meldet, dann wird das 
Grundſtuck ſofort durch den Auctionator Holzmann auf 1 Jahr an den. Meiftbie- 
tenden verpachtet und es werden die Bedingungen der Pacht zu denen auch die Be⸗ 


ſtellung gehoͤriger Sicherheit für die Pachtgelder gehört, in dem Termine näher ber 


kannt gemacht werden. 
Danzig, den 6. Februar 1824. x 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


De zur Schuhmachermeiſter Chriſtian Goͤtzſchen Concursmaſſe gehörige auf 
N der Vorſtadt Petershagen innerhalb Thores in der Breitegaſſe sub Ser- 
vis⸗No. 43. und No. 26. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in ei: 
nem größtentheils maſſid erbauten Vorderhauſe von einer Etage mit einem Hof: 
und Gartenplatz beſtehet, ſoll auf den Antrag der Gläubiger, nachdem es auf die 
Summe von 381 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtorifcher Licitations⸗ 
Termin auf den 11. Mai 1824 Bil : 
vor dem Auctionator Tenanſch in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz und zahlungsfähi N hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 7 ER 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤck dem Hospital St. 
Gertrude wegen des demſelben zuſtehenden Obereigenthums ein jaͤhrlicher Canon 


don 9 fl. 3 Gr. 12 Pf. oder 2 Rthl. 8 far. entrichtet werden muß, und auſſer⸗ 


dem der Beſitzer zur Bezahlung einer jährlichen Leibrente von 80 fl. D. C. oder 
17 Rthl. 12 Gr. 155 Pf. verpflichtet iſt. . | ee, 
Die Taxe von dem Grundſtüͤcke kann taglich auf unſerer Regiſtratur und 
del dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 
Danzig, den 13. Februar 1824. 
1 4 Adnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


18 zum Nachlaſſe des verſtorbenen Fuhrmann Jobann Gottlieb Wölke ge⸗ 

hoͤrige auf der Altſtadt auf dem Schuͤſſeldamm sub Servis⸗No. 1115. u. 
No. 10. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem Vorderhaufe 
mebft Seiten⸗ und Hintergebäude und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Erben, nachdem es auf die Summe von 501 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 


— 452 — 


ſchͤtzt worden, durch oſfentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hi 
ein peremtoriſcher Len e Mr IS, - Me A 
ben 11. Mai 1824, 5 ae 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Cs werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren „und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
diecation zu erwarten. f 5 Ka 8 
Zugleich wird bekannt gemacht. daß von dem eingetragenen Pfennigzins⸗ Caßi⸗ 
tal à 750 Nhl. einem annehmbaren Käufer 250 Athl. gegen 5 pro Cent Zisſen 
und Ausſtellung einer Obligation auf die Meiſtgebottsſumme belaſſen werden kann, 
der Ueberreſt aber abgezahlt werden muß. a 
Die Tape biefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengaich einzuſehen. 5 5 Place 
Danzig, den 13. Februar 1824. 5 
x Kön. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. BE 
E hat der am 17. December v. J. verſtorbene hieſige Kaufmann Carl Frie⸗ 
E drich Sohnfeldt in dem mit ſeiner Ehegattin Maria Concor na geb. hamm 
d uͤbergebenen und am I7ten d. M. publicirten gegenſeitigen Teſtamente 
verordnet: 2 Be Re GR re 
daß 10000 Nthl. Preuß. Cour. von demjenigen, was feinem Sohne, dem 
8 . Fin, 2 as Aosufeldt, aus dem el⸗ 
terlichen Nachlaſſe annoch treffen wird, feſtgeſtellt und unter Adminiſtration 
geſetzt werden ſollen, dergeſtalt, daß der vorgenannte Sohn nicht berechtiget 
ſeyn ſoll, uͤber die Subſtanz jener 10000 Athl. zu verfuͤgen, vielmehr das 
viollſtaͤndige Eigenthum dieſer Erbquote auf deſſen Kinder übergehen, und er 
And feine Frau nur die Zinſen davon lebenslänglich genieſſen ſollen, 85 
a N den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß hiemit oͤffentlich bekannt 
emacht wird. i 5 
J Danzig, den 20. Februar 1824. F 5 
A N Asnial Preuß. and / und Stadtgericht a 
en dem Hopothekenbuche des in der Stadt Elbing auf der hohen Zinn bele⸗ 
24 genen mit der Hypotheken⸗Bezeichnung Litt. K. No. XIII. 53. verſehe⸗ 
nen Grundſtück, ſtehen Rubrica III. No. I. pag. 440. zweihundert Rthl. Preuß. 
Cour. als ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, Fir welche ſich der vorige Beſitzer Eigenthümer 
Jobann Erdmann und deſſen Ehefrau Doxrotbea geb. Schtestnacher in dem mit 
dem Maurer Tbriſtopo Daniel errichteten Kauf⸗Contrakt vom 28. Januar & conf, 
den 7. Marz 1806 das Dominium reſervirt hat, dergeſtalt daß ſolche gegen Ver⸗ 
zinfung zu vier Procent ſtehen bleiben ſollen, en Pecreto bon. 7. März 1806 ein⸗ 
getragen. Dies hierüber ausgefertigte mit dem Ci tragungs⸗Vermerk und Hppo⸗ 
theken⸗Recognitionsſchein vom 7. März 1806, ver ene Document iſc verloren ge⸗ 
- > ae“ er ene ! Kuen 
(Hier folgt die erſte Beilage.) Br 


— 
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Erſte Beilage zu 


gangen, und werden demnach alle diejenigen, welche an dieſe Poſt von 200 Rthl. 
und das darüber ſprechende Document als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
fonftige Briefs⸗Inhaber Anfprüche zu machen haben, hiedurch aufgefordert, ſich bins 
nen drei Monaten und fpäteftens in dem auf 3 d 
den 3. April a f. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrat) WTierſchmann auf hieſiger Gerichtsſtelle anbe⸗ 
raumten Termin zu melden, und ihre Anſpruͤche an gedachte Poſt zu erklaͤren und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls fie alle Rechte an die letztere für verluſtig erachtet 
werden ſollen und das Document für amortiſirt erklaͤrt werden wird. i 
Elbing, den 28. November 1823. ö 8 * 
: Aonialich Freuſſiſches Stadtgericht. x ! 
Die Lieferung der zu den Reperatur⸗ und Flickbauten erforderlichen Materia⸗ 
lien, als: fichten Bauholz und dergleichen Bohlen, Diehlen und Latten ꝛc. 
als auch ſichtenes Gallerholz und dergleichen Bohlen, fol aufs neue vom 1. April 
a. c. ab auf Ein Jahr dem Mindetfordernden uͤberlaſſen werden. = 
Deer diesfaͤllige Leeitations⸗Ternin iſt auf 
2 den 10. März a c. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe anberaumt, und werden die Herren Holzhaͤndler, welche Wil⸗ 
lens ſind dieſe Lieferung zu uͤbernehmen, hiemit erſucht, in dieſem Termin ihre min⸗ 
deſte Forderungen abzugeben. a 
| Die Bedingungen als auch das Verzeichniß der verſchiedenen Gattungen des 
zu liefernden Holzes, beides iſt in unſerer Caleulatur noch vor dem Licitations⸗Ter⸗ 
min taglich einzuſehen. en ee I e 
Danzig, den 24. Februar 1824. 
Die Bau- Deputation. 
Die fernere Lieferung der zu den ſtädtſchen Bauten, welche auf Administration 
ausgeführt werden, erforderlichen Nägel, ſoll vom Iſten k. M. ab wieder⸗ 
um auf Ein Jahe an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, und iſt hiezu ein 
Licitations⸗Termin auf a 
we den 8. März a. c. Vormittags um 10 Uhr Se 
zu Rathhauſe anberaumt. Sowohl die Herren Nagelſchmiede als Andere werden 
demnach aufgefordert, in dieſem Termine ihre mindeſte Forderungen abzugeben und 
von den Bedingungen in unſerer Calculatur noch vor dem Termine Kenntniß zu 
nehmen. Danzig, den 21. Februar 1824. i a 
. Die Bu, Deputation. 


| De Grasnutzung auf den Feſtungewerken, die Jiſcherei in, den Befungsgeäen 
Br und 2 in dieſem Jahre miethlos tere Souterrains ꝛc. von Dan⸗ 
zig Neufahrwaſſer jollen auf ein oder mehrere Jahre an den Meiſtbietenden 
in Pacht ausgethan werden. 3 ; er ! 

Die zu verpachtenden Gegenftände find? d s r 


. 


1 


£ I. Danzig. A. Grasnutzungen. 
I der Hauptwall vom Legen Thor bis zum Baſtion Karren ausſchließlich deſ⸗ 
ſelben und des Legen Thors, 
20 desgl. vom Baſtion Karren einſchließlich bis zum Jacobsthor, 
3) desgl. von der linken Flanke des Baſtien Mottlau incl. derſelben 
5 bis an den Vatardeau, 
4) desgl. vom Polniſchen Haken bis zum Langgarter Thor, 
5) desgl. vom Langgarter Thor bis zur Hälfte des Baſtion Baͤr, 
6) desgl. von der Hälfte des Boſtion Bär incl. derſelben, bis zum 
Legen Thor, g 
7) die ſogenannten Auſſenwerke vor dem Egen Thor, Rz, 
8) aͤuſſere Graben⸗Doſſirung vom Petershager Thor bis zur Ruͤdewand, 
9) desgl. von der Ruͤdeward bis zum Blindbrunnen, 
100 desgl. vom Blindbrunner bis zum Holzraum, 
Ar) Auſſenwerke von der Vigilance bis zun Neugarter Thor, ; 
12) desgl. der Hagelsberg vom Neuzarter Thor ab, bis Heil. Leichnam 
excl. Lunette Borftell, 5 
13) die Lunette Borſtell vor dem Hagelsbe ge, . 
14) Auſſenwerke von Heil. Leichnam bis ar das Olivaer Thor, inner⸗ und 
auſſerhalb und von da eb, bis an die Weichſel, excl. Lu⸗ 
nette Ziethen, nur auswerts, ö 
15) desgl. vom Olivaer Thor innerhalb bis zum Holzraum, exel. des 
Platzes zum Tuchbereiter⸗Rahm, a 
16) das Baſtion Holzraum, 
17) Contreescarpe vom Baſtion Holzraum bis Strohteich, 
18) desgl. vom Langgarter Thor bis zur Steinſchleuſe, i 
19) ſaͤmmtliche Werke auf Kneipab (Fort Prinz Carl von Meklenburg), 
20) Fort Kalkreuth (Ruͤckforter Schanze), ; 
21) Lunette Huͤnerbein und Kneſebeck, 
22) die Lunette Ziethen an der Weichſel. * 
B. Gewaͤſſer⸗Nutzung. 


7 9 ä Man 
1) Vorgraben links dem Langgarter Thor, der Sack genannt, zur Fiſcherei⸗ 


Nutzung und Holzlagerung, . 5 
2) Fiſcherei⸗Rutzung in den Gräben und Lunette Ziethen und in den Gräben 
vor dem Dlivaer: und Neugarterthor, N 
3) die Ueberfaͤhre an der Mottlauer Wacht. 
8 C. Caſematten. 
1) die Poterne bei der Silberhuͤtte, 8 
2) die Caſematte rechts unter Baſtion Eliſabeth zur Weinlagerung 
II. Neufahrwaſſer. Grasnutzung. N 
Die Schanzen No. 5. und 6. nebſt dem Retranchement am Sas per See. 
Die Termine zur Verpachtung dieſer Gegenftände find für Danzig den A2ten 


d. M. auf dem Fortiſications⸗Bauhofe des Morgens um 9 Uhr, und für Neufahe⸗ 


Lg 
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a 
waſſer den 13ten d. M. um 10 Uhr Vormittags in dem dortigen Ingenieur 
anberaumt worden. Pachtluſtige belieben ſich demnach in den en ed 
zur beſtimmten Zeit einzufinden. 5 5 5 


Danzig, den 1. Maͤrz 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Sortification. 


Subbaſtat ions patent. 

Das den Einſaaſſen Jacob Ludwigſchen Eheleuten zu Gr. Leswitz zugehörige 
r in der Dorfſchaft Kamincke sub No. 30. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundstück, welches in einer eigenthümlichen Kathe und 28 Morgen culmiſch erb⸗ 
emphytevtiſches Land beſtehet, ſoll auf den Antrag des niederlaͤndiſchen Konſuls von 
Almonde, nachdem es auf die Summe von 1154 Nthl. 20 fgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es fichen hie⸗ 
zu die Licitations⸗Termine auf : SEE a 0 
2 \ den 3. Februar, ; a R 


den 2. März und 
den 6. April 1824, f 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in um 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. N EEE 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 


es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſo⸗ 


fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 


Marienburg, den 21. November 
N Rönıgl. Preuß. Lands gericht ER 

as den Einſaaſſen Nathanael Witbelm Flier ſchen Eheleuten zugehörige in 

der Dorfſchaft Damrau sub No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 

fh, welches in 1 Hufe 28 Morgen 150 Ruthen Land, nebſt den dazu gehoͤrigen 

Mohn: und Wirthſchaftsgebäuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Kaufmann Al⸗ 

fen, nachdem es auf die Summe von 2387 Athl. 13 fgr. 4 Pf. gerichtlich abge⸗ 

ſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu 
die Licitations⸗Termine auf ö 5 

5 den 27. Februar, ; 4 


den 20. April und 
< 8 den 29. Juni 1824, ü 28 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. . 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautharen, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks 5 2 auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
2 N y 7 5 . 


Die Taxe dieſes Geundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 28. November 1823. | 

:  Abnigl. Preuſſiſches Landgericht. engel 

Das den Maurergeſell Bortfeied Auguſtinſchen Eheleuten zugehoͤrige am Kar⸗ 
penteiche hieſelbſt sub No. 862. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches aus einem wuͤſten Bauplatze und einem kleinen Baumgarten beſtehet, ſoll, 
nachdem es auf die Summe von 14 th. 20 far. gerichtlich ‚abgefchärt worden, 
durch. Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Lieitations⸗ 
Termin auf den 27. April 1824, : 
vor dem Herrn Aſſeſſor Tpiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. . 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne nicht 
seſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. x 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift taͤglich in unſerer Regiſteatur einzuſehen. 

Marienburg, den 30. Januar 1824. ö 

Boͤnigl Preuſſiſches Landgericht. 


i edictal⸗ Klatt lion 
i E ft über das Vermögen des im vorigen Jahr zu Groß ⸗Schlatau verſtorbe⸗ 
nen Schulzen Joſeb Darga bei dem unterzeichneten Gericht ein Liquida⸗ 
tions⸗Verfahren eroͤffnet, und da zu ſeinem Nachlaß ein im Graͤfl. v. Keyſerlingſchen 
Dorf Groß ⸗Schlatau, Neuftädter Kreis, belegener Bauerhof gehoͤrt, der fuͤr 156 
Mehl. gerichtlich verkauft iſt, und die bereits angemeldeten und zum Theil verificir⸗ 
ten Forderungen bereits den verſilberten Nachlaß um 270 Rthl. überfteigen, fo wer⸗ 
den alle unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners zu einen auf 
\ den 2. April Vormittags um 9 Uhr, 3 
in der Gerichtsſtube des hieſigen Rathhauſes anberaumten Termine zur gebuͤhren⸗ 
den Anmeldung ihrer Forderungen unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Auf 
ſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und ihnen damit gegen die Glaͤubiger 
unter denen das vorhandene Vermögen vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden ſoll. ER 
Den auswaͤrtigen Intereſſenten wird der Juſtizj⸗Actuarius Siegel als Manda⸗ 
dor empfohlen. N ö 5 
Neuſtadt, den 9. Januar 1824. N 
Das Gräfl, v. Reyſerlingſche patrimonial⸗Gericht der Neuſtadt⸗ 
Rai und Kutzauſchen Güter. 


We klau m ch n 4 e 22 
E follen die zur Bürger Carl Fromeyerſchen Concursmaſſe gehörenden Grund⸗ 
un hieſelbſt, namlih: = 5 8 
1) das Wohnhaus sub No. 119. nebſt dabei befindlichen Stallgebäuden, - - 
2) das Malzhaus sub No. 134. a i 


* 


- 


3) 9 Ruͤcken Bauftell-Garten, . 
4) 6 Ruͤcken Schaarwerksgarten, 7 
5) 6 Rücken Bruchgarten, > = us SER 
6) bas Scheunen⸗ und Schoppengeboͤude auf der Dorfſtelle No. 5. und der 
dabei befindliche Obſt⸗ und Gemuͤſegarten, 
7) 3 Schwaden Oberwieſen, - 
8) 21 Schwaden kurze Kavel-Wiefen, 
9) 10 Schwaden Grumbken⸗Wieſen, 8 TE 
10) drei Parte Putziger Buͤrger⸗Land, nebſt der darauf beſtellten Winterſaat von 
2 Scheffel Weitzen und 213 Scheffel Roggen = 
auf ein Jahr und zwar zur foforten Uebergabe an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden. Der Bietungs⸗Termin iſt auf N s 
S den 11. Maͤrz d. J. DE? 
hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die ſaͤmmtlichen Grundſtücke fowohl-zufemmen als auch einzeln 
zur Verpachtung ausgeboten werden. Auch ſoll in dieſem Termin eine Quantitat 
zur Maſſe gehoͤriges Stroh verauctionirt werden. 2 
Putzig, den 28. Februar 1824. 8 . 
mn Adnig! preuß. Land und Stadtgericht. a 
er Kaufmann Preuß junjor zu Schoͤneck beabſichtigt auf dem ihm bei ge⸗ 
dachter Stadt zugehörigen Lande zwiſchen den Hufen des Bürger mali⸗ 
nowsky und Actuarius Glatb eine Bockwindmühle zu erbauen. In Gemaͤßheit des 
$. 7. des Ediets vom 28. October 1819 wied dieſe Muͤhlen⸗Anlage zur offentlichen 
Kenntniß gebracht, damit diejenigen, welche ein Widerſpruchsrecht dagegen zu haben 
vermeinen, ſolches binnen 4 Wochen bräcluſioiſcher Friſt vom Tage dieſer Bekannt⸗ 


machung an gerechnet bei dem unterzeichneten Amte anmelden mögen. 
Berent, den 20. Februar 1824. „ g 
f 6 Konigliches Lanoraths⸗ Amt. 


De dem Gutsbeſitzer Turßinsky in Kniebau zugehörigen hieſelbſt belegenen 
3 + Grundftüce, als: 29. 
IJ) die mit Lit. A: No. 48. bezeichnete wuͤſte Baustelle mit 7 Morgen Wieſen 
und Antheil an den Podlitz⸗Kuͤchengaͤrten, 744 Net. taxirt, } 
2) die mit Lit. A., No. 83. bezeichnete wuͤſte Bauſtelle mit 7 Morgen Wieſen 
und Antheil an den Podlitz⸗Kuchengaͤrten, 744 Nthl. tarirt, f ; 
3) die mit Litt. A. No. 217. bezeichnete Zamilien Kathe 344 Nthl. 7 far. taxirt, 
. 4) das mit Litt. D. No. 127. bezeichnete Grundſtuͤck, aus einer Scheune, Spei⸗ 
cher, Brunnen und Geköchsgarten beſtehend, 1906 gethl. 27 ſgr. taxirt, 
5) die Hufe Säeland Lite. B. No. 55., 350 Rthl. taxirt, i . 
ſollen im Wege der fortgefegten nothwendigen Subhaftation in Termino 
: g den 29. April c. EEE © ge 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich licitirt und mit Genehmigung der Intereſſenten 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kauftuſtigen, Beſitz und Zahlungs⸗ 
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fähigen hiedurch bekannt gemacht und fie zur Wahrnehmung des Termins aufge⸗ 
fordert werden. a s 
Dirſchau, den 17. Februar 1824. 
en Königl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 5 a 
Geng des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll der in dem Dorfe 
Subkau belegene Bauerhof des Schulzen Joſeph Omieczingki von 4 Hu: 
fen 8 Morgen 145 Ruthen eulmiſch, mit den dazu achörigen Mohn: und Wuth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden und einer Kathe, welcher auf 5480 Rthl. taxirt worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
a * den 6. Januar, 
den 6. Maͤrz und 
s den 6. Mai a. f. ä 
an hieſiger Gerichtsſtelle lieitirt, und in dem letzten peremtoriſchen Termine dem 
Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches 
Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungsfähigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich 
auch alle etwanige unbekannte Realgläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidan- 
dum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie mit ihren nachherigen Anſpruͤchen an die 
Kaufgelder⸗Maſſe werden praͤcludirt werden. g a 
Dirſchau, den 10. October 1823. N 8 
: Koͤnigl. weſtpreuß. Landgericht Subkau. RER 
E: wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht, daß der hiefige Bürger Jobann 
George Thiel und deſſen verlobte Braut Catharina Eliſabeth abgeſchiedene 
Kluge geb. Tieß laut einem gerichtlich verlautbarten Vertrage die Gemeinſchaft der 
Güter, jedoch nicht des Erwerbes, in ihrer kuͤnftigen Ehe ausgeſchloſſen haben. 
Dirſchau, den 21. Februar 1824. ; 
Rönial, Welrpreuf. Stadts Bericht. 
ae den 13. Maͤrz c. Vormittags von 10 bis Mittags 12 Uhr, fol 
in Danzig in den drei Mohren in der Holzgaſſe im Zimmer No. 7. den 
Mindeftfordernden der See⸗Transport gegen 2000 Klafter kiefern Jfuͤßig, buͤchen 
und birken 2füßig Klobenholz überlaſſen werden. Das Holz wird theils in Gdin⸗ 
gen, theils in Beka, wahrſcheinlich auch ein Theil in Putzig geladen und nach Dan⸗ 
gig gebracht. Im Termin ſelbſt werden die Bedingungen bekannt gemacht werden. 
Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektion Neuſtadt, den 28. Februar 1824. 
. Der Koͤnigl. Forſtmeiſter Troſt. 
i Das adl. Gut Domachau ſoll von Johanni 1824 ab auf ein oder zwei Jahre 
N meiſtbietend verpachtet werden. Es iſt hiezu Termin auf den 16. Maͤrz 
c. angeſetzt, und werden Pachtliebhaber erſucht, ſich an gedachtem Tage in Doma⸗ 
chau einzufinden. . 
Danzig, den 23. Februar 1824. 3 f 
v. Gralatb, Sequeſt.⸗Commiſſarius. 


a a hoher Beſtimmung ſollen die Wände fämmtlicher Krankenzimmer im 
3) hieſigen Garniſon⸗Lazareth mit gruͤnlicher Farbe angeſtrichen, und die Fuß⸗ 
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boden gefenift werden. Dieſe Arbeit foll an den Mindeſtfordernden in Entreptiſe 
ausgethan werden, und ſtehet hiezu ein Licitations⸗Termin auf f 

den 16ten d. M. Vormittags um 10 Uhr, i 
im Bureau der unterzeichneten Garniſon⸗Verwaltung (Hundegaſſe No. 275.) an, 
zu welchem fachverftändige Uebernehmer dieſer Verrichtung hiemit eingeladen wer⸗ 
den. Die Bedingungen find vorher in dem erwähnten Bureau einzuſehen. 


Danzig, den 3. Maͤrz 1824. 5 
IR Bönigl. preuß. Garniſon⸗Verwaltungs · Direction. 


un fo e un n N. HERE 
De Mitglieder der Kramer⸗Armenkaſſe, welche noch Beiträge ruͤckſtaͤndig find,. 
erſuchen wir dieſelben innerhalb 4 Wochen an dem mitunterzeichneten Gere 
lach zu zahlen, widrigenfalls fie nach §. 14. des Statuts als ausgetreten angeſe⸗ 
hen werden müffen. Danzig, den 1. März 1824. 
Die Kaſſen⸗Verwalter der Kramer⸗Armenkaſſe. 
Gerlach. Schbw. Bauer. Haas. 
e J a DE EN En 
ontag, den 8. März 1824, foll in dem Haufe auf dem Butter markt im 
: M Nebengebäude des Hauſes sub Servis⸗No. 2092. an den Meiftbietenden 
ge baare Zahlung in grob Preuß. Cour. durch äffentliden Ausruf verkauft 
werden: 
An Mobilien: mahagoni, ellerne, gebeitzte und ſichtene Eck⸗, Glas⸗, Kleider⸗ 
und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch,⸗ Spiegel⸗, Spiel⸗ und Anſetz⸗Tiſche, 
1 Tiſchuhr 24 Stunden gehend, Secretaire, Commoden, Sopha mit Pferdehaar 
bezogen, Stühle mit Einlegekiſſen, 2 eiſerne Geldkaſten, Spiegel in diverſe Rahmen 
nebſt mehrerem Hausgeräthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 braun atlasner 
Mantel mit Grauwerk gefuͤttert und blau Fuchs beſetzt, 1 ſchwarz atlasner Halb⸗ 
mantel mit Baͤuchenfutter und geblendete Hafen beſetzt, mehrere andere Pelzmantel 
als auch mehreres Pelzwerk, ftoffene und ſeidene Frauenkleider, Tafel⸗Laken, gezo⸗ 
gene und nicht gezogene mit Servietten von 4 bis 9 Ellen lang, Handtuͤcher, Kiffen: 
buͤhren, Bettbezuͤge, Oberbetten und Kopfkiſſen mit Daunen geſtopft, Madratzen und 
Unterdetten. 25 

Ferner: Fayence, Zinn, Kupfer, worunter 1 Diſtillirgrapen von circa 1 Ohm 
nebſt Helm, Schlange und Kuͤhlfaß, Meſſing, Blech- und Eiſengeraͤthe. 

u der angekuͤndigten Auction, Montag den 8. März 1824, im Nebengebäude 

des Hauſes Buttermarkt sub No. 2092. kommen noch folgende Gegenſtaͤn⸗ 
de zum Verkauf: 

Groſſe plattirte Bratenſchuͤſſeln mit Deckel, 1 plattirtes Liqueur⸗Geſtell, 1 Tiſch⸗ 
Uhrgehaͤuſe ener mit Marmor: Säulen und Spiegel, glaͤſerne Fruchtſchaalen, 
— & ſeteller mit Deckel, Bier⸗, Weinglaͤſer, Carafinen und mehreres 

aswerk. 8 
onnerſtag, den 11. März 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Wilke und Knuht in dem Speicherraum „der Phoͤnix“ genannt, an 
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ber grünen Brücke rechts gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
verſteuert gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. und nach Bequemlichkeit der 
Herren Kaͤufer in kleinen Parthien verkaufen: ga es Se Me 
Circa 200 Tonnen gut conſervirte ſchottiſche Heringe. ER 
ontag, den 15. März 1824, ſoll auf Verfügung Es. Königl. Preuß. Wohl⸗ 
loͤbl. Land- und Stadtgerichts, als auch Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Col⸗ 
legii in dem Auetions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 696. durch oͤffentli⸗ 
chen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
verkauft werden: ’ h 

An Silber: ſilberne Taſchenuhren, 1 Paar ſilberne Ohrringe und 2. Finger; 
ringe. An Mobilien: mahagoni, eichene, nußbaumene, ſichtene und gebeitzte Com⸗ 
moden, Eck⸗, Glas, Kleider- uͤnd Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiel: 
und Anſetztiſche, Stühle mit Einlegekiſſen; Spiegel in verſchiedenen Rahmen, Bett⸗ 
geſielle und Bettraͤhme, nebſt mehrerem Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und 
Betten: 3 diverſe Uniformen, Montirungs⸗Ueberröcke, Mantel mit Pelzkragen, Ho⸗ 
fen, Weſten, mehrere Damen Pelzroͤcke mit Marder- und Zobelbeſatz, Hemden, 
Schnupftuͤcher, Struͤmpfe, Socken, Ober⸗ und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. 

Ferner: 1 ſilberne Escarpe, 2 Paar Epaulets, eine neue Hutagraffe, 3 Saͤbel, 
Piſtolen, eine Schiffsglocke, 1 groſſer Waagebalken und 3 groſſe metallene Gewich⸗ 
te, eine Wanduhr und Reſte von verſchiedenen Tuchen, Porcellain, Fayence, Glas: 
werk, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eifengeräthfchaften. 5 ; 

g 11 der bereits angekündigten Auction im Auctions⸗Locale Montag den Iäten 

Marz 1824, Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 696. ſollen auf Verfuͤgung Es. 
Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts folgende zur C. F. Pannenberg⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehoͤrigen Effekten verkauft werden? 

An Mobilien: mahagoni Commoden, Eßſchraͤnke, mahagoni, birkene Spiegel 
Spiel- und Anſetztiſche, Spiegel in mahagoni und birkene Rahmen, 1 Pariſer Toi⸗ 
letten⸗Tiſch von mahagoni Holz mit einer Marmorplatte und einer Verzierung von 
Bronce, mehrere Oelgemaͤlde in vergoldeten Rahmen, Kupferſtiche von vorzuͤglichen 
Kuͤnſtlern unter Glas und mahagoni Rahmen, Sopha und Stühle mit Bombaſin⸗ 
und ſchwarz Pferdehaar⸗Bezug nebſt mehrerem Hausgeraͤthe. 0 

Ferner: verſchiedene Reſte covleurten, glatten und gereiften Sammet, Sammt⸗ 
Mancheſter, Velpel⸗Borten, weißen Crepp, Piquk⸗Weſten mit Borten, 1 ponceau 
ſeiden und 1 Creppon Long⸗Shawl, groſſe couleurte Merino⸗Tuͤcher, Kleider⸗Beſatze 
von Petinet und Atlas, couleurte Straußfedern, ſchwarze Petinet⸗Spitzen, fagonir⸗ 
ten Band, Wachsmouſſelin, Muͤtzenſchirme, broneirte Thee-Maſchienen, porcellaine 
Taſſen, Engl. plattirte Sporen, lackirte Voutelllen⸗Unterſaͤze und Schreibzeuge, Paz 
tentſchnallen, maroquin Leibgürtel, Tobackstaſchen, lange Trauerhandſchuhe, Meri⸗ 
nos⸗Borten, extra feinen breiten ponceau und couleurten Caſimir in gattlichen Re⸗ 
ſten, und grauen Cords, wie auch eine Doppelflinte nebſt Jagdtaſche. 9 2 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


„„ 
Zweite Beilage zu No. 19, des Intehigenz⸗ Blatts. 


— — —— 


Done ſag, den 18. März 7822, Vermittags um 10 Uhr, fol auf Verfü⸗ 

gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlldbl. Land; und Stadtgerichts in dem 

Keller des Hauſes Hundegaſſe sub Serbis⸗No. 287. an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden; 
8 Stuck Rumm. 0 a 5 5 

. Be kana t m a ch u n g. i 

Pi den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergangenen 
Monat ſind die für den Zeitraum vom Sten dieſes bis zum Sten k. Mon, 
1824 auf der groſſen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Metzgefaͤlle folgen⸗ 


\ 


dermaſſen beſtimmt worden 
A. Vom Weitzen, 2 
1) zu Mehl von dem Bäder, Hafer; und 
Conſumenten⸗Gut pr. Centneſ 4 Scr. 1 Spf. 
2) zu Brandweinſchroct pr. Centner — 6 — 
J zu Kraftmehl pr. Centner 2 — — 
B. Vom Roggen . N . N 
J) zu gebeutelt Mehl von dem Vaͤcker⸗„ Haͤker⸗ und Conſumenten⸗Gut 
; pr. Enn 2 Sr. 1d Sf. 
— 4 — 


2 zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Centnern 2 
) zu Brandweinſchreot 11 ne RE a ee 
C. Von der Gerſte zu Mohl — F RS, RE EEE Ru 
D. Zuttecibronten se en * 
„E. Brauer⸗Malz 9288 1 Bi 


Dies wird dem Publiko zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, 8 
Danzig, den 2. Maͤrz 1824. - 3 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


s 2 e 1 N 
Fienſtag, den 9. Mär; 1824, Vormittags um 9 Uhr, ſoll auf Verfuͤgung 
$ Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts im Kruge si Sie 


mon Zielke zu Prauſt, fein ſammtliches todtes und lebendiges Inventarium durch 
“Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. 


verkauft werden: 

12 Pferde, Kuͤhe, Jungvieh, Schweine, Federvieh, mehrere Arbeitswagen mit 
Zubehr, Holzſchleifen, 2 Pflüge, 1 Landhaken, Eggen mit eiſernen Zinken, 1 Haͤck⸗ 
ſellade, Schneidebaunk, 6 Paar hanfene Siehlen und Halskoppeln, 3 Sattel, eine 
Holzlade mit Veſchlag und Bolzen, 1 Kornharfe, 1 Mangel, Betten, mehreres 
Haus- Stall⸗ und Ackergeraͤthe, eiſerne Grapen, Tische, Baͤnke, vieles hoͤlzernes u. 
ürdenes Milchgeraͤthe, 2 lederne Eimer und 2 hoͤlzerne Waſſer⸗Eimer mit eiſernen 


— 
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Bänden, 2 Handſpruͤtzen, 4 Leitern und 2 Feuerhaken und andere nutzbare Sachen 
mehr 1927 8 


Ferner: 1 ſilberne Taſchenuhr, 1 Stubenuhr, 2 Spiegel, diverſe Manns⸗ und 
Frauenkleider, Pelze und Dante, dioreſen rinnenzeug und Vetten, Vettgeſtell mit 
kattunenen Gardienen, Glas-. Kleider: und Eſſenſpinder, Tiſche, Stuͤhle, 1 Schlaf: 
bank mit Schreib⸗Commode, I roth geſtrichene eichene Kiſte, 1 Regenſchirm, 31 
Bienenrumpfe nebſt Unterfägen, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech: und eiſernes Haus⸗ 
u. Küchengeräthe, und noch andere nutzbare Sachen mehr. 


Auction zu Scharfe nor t. 
gerires 11000 Pfund Cichorien ſollen in kleinen und groſſen Parthien bei dem 
Kaufmann Hrn. Salomon Serms zu Scharfenort auf Verfügung Es. Kö. 
nigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts Sr \ 
Montag, den 15. März 1824, Vormittags um 10 Uhr, 
durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. 
Cour. verkauft werden. s N 5 
N Dir era e 
Des Erbpachts⸗Vorwerk Steinberg hinter Klein Katz belegen, iſt zu verpach⸗ 
ten. Das Naͤhere Boͤttchergaſſe No. 251. von Zernecke, 
3 BR Dec. : Eommill. 
; Ei" Hof im Danziger Werder mit 120 Morgen Land, vollſtaͤndigem Inventa⸗ 
rio und beſtellter Winterſaat ſteht auf 4 Jahre unter annehmlichen Bedin⸗ 
gungen zu verpachten und den I. Mai d. J. zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 172. und am Spendhauſe No. 766. 


Verkauf unbeweglicher Sachen g 

er Hof Neu-Mallenczyn No. 1. des Hypothekenbuchs, mit 3 Hufen 25 Mor⸗ 
gen 231 Huthen culm. Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, ſoll freiwil⸗ 

lig verkauft werden. Das Nähere Boͤttchergaſſe No. 251. von EBEN 

Zernecke, Oec.⸗Commiſſ. 
* den Erben der verſtorbenen Mad. Saſſe gehörende gut unterhaltene 
x Grundſtuͤck, Gute Herberge No. 9., beſtehend aus einem Wohngebäude 
mit mehreren Zimmern, Kammern, Kuͤche und Keller, einer Gaͤrtnerwohnung, meh⸗ 
reren Stallungen, einem Hofplatze mit einer Einfahrt, einem ertragreichen Obſt- u. 
Gemuͤſe⸗Garten, nebſt einer angrenzenden Wieſe von circa 1 Morgen und 160 OR. 
ſteht unter günftigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres Wollwebergaſſe No. 353. 
Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr. f f 


we Derkauf beweglicher Sachen. 
Ein Parthie feine hellgrundige Kattune zu billigen Preiſen hat ſo eben erhal⸗ 
X ten- 2 F. W. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
An Coͤllniſches Waſſer aus der Fabrike des Herrn J. R. Farina iſt fort⸗ 
Jwaͤhrend bei uns Hintergaſſe No. 225. zu dem herabgeſetzten Preiſe von 2 
Rthl. per Kiſte zu haben. e Hendk, $ocermans & Soon. 
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8 E eine Parthie ſehr gutes 8 beſtehend in 20 Balken von 17 bis 
33 Fuß lang und 12/12 Zoll dick, nebſt verſchiedenen Kreuzhoölzern, welches 
zu einem Geruͤſte in der St. Jehanmiskirche gebraucht worden, Öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. Zu dieſem Behuf iſt ein Li⸗ 
citations⸗Termin auf Bar: 
Montag den 8. März Vormittags um 10 Uhr 8 
in der Sacriſtei der St. Johanniskirche angeſetzt, wozu Kaufluſtige ergebenſt einge⸗ 
laden werden. f 
Danzig, den 21. Februar 1824. N 
Das Verſieber⸗ Collegium der St. Jobannis Kirche. 
Rn Holl. rothen Kleeſaamen. fruͤhen und ſpaͤten Blumenkohlſaamen, Edam⸗ 
mer Kaͤſe, fo wie auch die bekannten Sorten Knaſter⸗Tobacke, erhalt man 


Poggenpfuhl No. 237. bei a G. S. Cocking. 


dem Kornwerfer Hrn. Zam. Buͤſchtke zu jeder Tageszeit ſchoͤne fri⸗ 
ſche an Mehl. gehaltreiche Weitzen⸗Kle ie zu billigen Preiſen, ſowohl in gro: & 
ben als auch kleinen Parthien nachzuweiſen. Er 1 
e d eee 
Pre in Seiten zu Schiffsproviant c., der beste Spiritus zum 
= Polieren für die Herren Tischler, Punsch-Essenz, Basler Kirschwasser, 
Himbeer Rumm, Himbeer-Punsch-Essenz, Himbeer-Essig, Jamaica-Runnn, Bi- 
schof-Essenz, so. wie viele andere Waaren erhält man zu billigen Preisen 
Langgasser Thor No. 45. Sei ES 88 
Gute Saat⸗Wicke ift in Bangſchin billig zu haben. | 
ie beſten (nicht umgepackten) Holl. Heringe in F und , aͤchte Bordeaurer 
D Sardellen, feines Lucaͤſer⸗, Provence⸗ und Cetter Speiſedl, grauen Mohn, 
aͤchte Luͤbſche Wuͤrſte, ſchwere Ruͤgenwalder Gänfebrüfte, getrocknete Kirſchen das 
Pfund 2 far., geſchaͤlte ganze Aepfel 3 ſar., desgleichen Birnen 5 far., rothen Sa⸗ 
go 7 far, bei 10 Pfund billiger, faftreihe Eitronen zu 2 ſgr. bis 2 fgr., Hundert 
weiſe billiger, Pommeranzen, achte Ital. Macaroni, beſte weiſſe Tafel⸗Wachslichte 
4 bis 12 aufs Pfund, desgleichen Wagen“ Nacht-, Kirchen⸗ und Handlaternenlich⸗ 
te, 24 bis 60 aufs Pfund, weiſſen und gelben Kronwachs, weiſſen, gelben und 
weiſſen bemalten Wachsſtock, Succade, Mandeln, Roſienen, Feigen, Corinthen, Ita⸗ 
lieniſche Chocolade, achte Vanille in einzelnen Stangen und fremdes feines raffin. 
Ruͤbenoͤl erhält man bei Janzen in der Gerbergaſſe No. 663. 
Jie Königsberger Reiſe⸗Jacht „die Hoffnung“ genannt, mit einem vollſtaͤndi⸗ 
; gen Inventario, in einem guten fahrbaren Zuſtande, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Nähere Nachricht hierüber, bei ©. B. Jammer, Schiffs⸗Maͤkler / Heil. 
Geiſtthor No. 954. ö g : SE 


2 
n dem Raum unter dem Speicher „der Sonnenzeiger“ genannt, z 
4 


8: es 


= U 
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* zo. „ 4 


7 nes Brentauer Mehl die Mese zu 5 und 6 ſear. iſt zu haben am Rech tſtäͤdt⸗ 
5 ſchen Graben No. 2056. gegen den weiſſen Schwaan. f 
Sd emachergaſe No. 1977. find ſchoͤne Aepfel zum billigen Preiſe zu haben. 


Nutes trockenes Rundholz zu 2 Reh. 4 far. und Kernholz zu 1 Rthl. 20 far. 
frei bis vor des Kaͤufers Thur iſt auf dem Holzfelde an der Aſchbruͤcke 
ſo wie auch an der Thorner Bruͤcke unter den Speichern zu haben. a 


\ Ver mie bun g. e . 
äs Haus No. 179. an der Ecke vom Poggenpfuhl und dem vorstädtsche 
Graben ist zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Langgarten No. 215. 
‚Ranggarten No. 218. iſt ein freundlicher geraͤumiger Vorderſaal, nebſt 
T Hinter- und Oberſtube, Küche und andern Bequemlichkeiten zur rechten Zeit oder 
auch gleich an ruhige Bewohner zu vermiethen. | 2 
5 or dem hohen Thor No. 483. ſind 2 Zimmer an ruhige einzelne Bewohner 
u billig zu vermiethen. ER 8 
ie.2te Etage des neu ausgebaueten Hauſes Toͤpfergaſſe No. 75. beſtehend in 
2 Stuben, 1 Kammer, Kuͤche, Boden, Keller, Holzremiſe, Apartement, 
Benutzung des Hofes und Ausgang nach der Radaune iſt ſogleich oder zur rechten 
Zeit zu vermiethen. Der Miethe wegen zu erfragen Pfefferſtadt No. 235. 
8 Ein in Langefuhr grade uͤber dem Wirthshauſe zum goldenen Stern gelegenes 
Landhaus, nebſt Garten, iſt zum nächſten Sommer zu vermiethen. Nähere 
Auskunft deshalb in der Hunde ee o. 80. im Comptoir. 
In dem Haufe Langgaſſe No. 410. iſt die erſte Etage, beſtehend in einem groſ⸗ 
a, ſen Saal (getheilt) groſſen Schlafſtube, kleinen Seitenſtube mit Ofen, apor⸗ 
ten Feuerheerd in der Kuͤche, Holzkeller, Bodenkammer und anderer Bequemlichkeit 
zu vermiethen. Nachricht ebendaſelbſt. ran: 
or dem hohen Thor No. 467. ift eine Obergelegenheit, beſtehend aus einer 
I. Vorder; und einer Hinterſtube, nebſt Küche, Kammer und Hausflur an ru⸗ 
hige kinderloſe Bewohner zu vermiethen. e . N 
a n der Boͤttchergaſſe Ro. 1064. iſt eine Obergelegenheit 2 Treppen hoch an 
O ruhige Bewohner zu vermiethen. Näheres Boͤttchergaſſe No. 249. > 
as Haus Heil. Geiſtgaſſe No. 973. mit 5 Stuben, Boden, 2 Kuͤchen, Hof 
2 und Apartement iſt zu Oſtern rechter Ausziehezeit zu vermierhen. Nähere 
Nachricht Breitegaſſe No. 1143. * f * 
ka dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1857. find mehrere bequeme Wohnzimmer an 
Per 50 ruhige Bewohner vom Civilſtande zu vermiethen. Nähere Nachricht eben: 
Datelöft- \ : 


}opengaffe No. 632. find 2 bis 3 Zimmer theilweiſe oder im Ganzen zu ver⸗ 
miethen und Oſtern zu beziehen. Ir e 

In dem Haufe Jopengaſſe No. 606. find mehrere fehr angenehm gelegene Zim⸗ 
* mer mit ſonſtiger Bequemlichkeit zu Oſtern rechter Ausziehezeit zu vermie⸗ 
Wen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe: 8 “ 


* 
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Err im bewohnbaren Zuftande Hundegaſſe No. 272. belegenes Haus mit ſechs 


Stuben, Küche, Boden, Keller und einem Hintergebaͤude, durchgehend in 
der Dienergaſſe, mit einem Stall für Pferde, iſt zu Oſtern rechter Ziehungszeit zu 
dermiethen. Das Nähere hierüber erfährt man Brodbaͤnkengaſſe No. 695. N 
In der Kohlengaſſe No. 1031. und 1032. ſind 2 Wohnungen, jede von zwei 

Stuben, Küche, Keller und mehrerer Bequemlichkeit zur rechten Ziehzeit zu 
vermiethen. Nähere Nachricht Glockenthor No. 1017. . b 
Lam Poggenpfuhl No. 382. iſt ein Saal mit Mobilien nebft Bedientenſtube jetzt 
gleich zu vermiethen. ö En Y 
Lee No. 508. ſind mehrere Studen, nebſt Bedientengelaß zu vermiethen 
. und gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. Eye 
wei ſehr plaifante Zimmer nebft Altan, Küche und Holzgelaß, fir eine kleine 

Familie oder für zwei einzelne Herren oder Damen ſehr paſſend, ſind je⸗ 

doch ohne Meublen, Oſtern rechter Zeit zu vermiethen, Breitegaſſe No. 1918. 


In der Hundegaſſe No. 311. ſind 3 Stuben, Küche und Holzgelaß zu ver 
i 5 miethen und Dftern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht Junker⸗ 
gaſſe No. 1912. Auch das Haus Junkergaſſe No. 1912. iſt eingetretener Um 
rande wegen aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen und Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht in demſelben Haufe. 


5 Behn No. 1778. iſt eine Sberwohnung von einer Stube mit eigener Haus⸗ 
r thüre recht billig zu dermiethen ; ; 
E Haus nebſt Garten in Neuſchottkand No. 14. iſt für dieſen Sommer billig 
zu vermiethen. Das Nähere erfahrt man in No. 13. ber Bernowsti, 
em Ruſſiſchen Haufe in der Holzgaſſe find noch mehrere Zimmer und Stal⸗ 
„ ungen zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. N 
wei freundliche Zimmer gegen einander in der zweiten Etage nebſt Boden ſind 
in dem Haufe Heil. Geiſt⸗ und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke No. 956. an ruhi⸗ 
ge Bewohner zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht daſelbſt. 8 2 = 5 
2 No. 392. ſind eine Comptoirſtube, fo wie auch in der 2ten Etage 3 
Zimmer, nebft Küche und Boden an Verheirathete oder einzelne Herren bil⸗ 
lig zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Auch find in die⸗ 
ſem Haufe verſchiedene Sorten von Kuchen, als: Waffeln, Eiſen⸗, Napf⸗, Sand⸗, 
Hohl,, Rader⸗ und gefüllte Kuchen taglich billig zu bekommen, worauf auch fort⸗ 
wahrend Beſtellungen angenommen werden. 9 „„ 
Ein Haus mit 6 Zimmern, 2 Küchen, laufendem Waſſer, Apartement u. ſ. w. 
kann im Ganzen oder theilweiſe an Familien oder an Einzelne, mit oder 


ohne Meubeln, vermiethet werden, Roͤpergaſſe No. 472. waſſerwaͤrts. 


0 i a 
De Ne. 266. find Stuben x. an Famitien, nebſt Stallung auf 4 Pfer⸗ 
de zu vermiethen. J 
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Eibe Obergelegenheit, beſtehend in einem Saal und Gegenſtube, eigener Küche, 
Boden und Keller iſt Johannisgaſſe No. 1327. zu Oſtern rechter Zeit zu 
vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe. f f 
anggarten No. 123. iſt ein Saal und Hinterſtube, nebſt 2 Seitenkammern, 
. ng: Keller und Boden kuͤnftige Oſtern zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
aſelbſt. , 
wei freundliche ſchoͤne gut heitzbare Stuben im erſten Stock vis à vis, bei der 
5 3 Hinterſtube durch ein klein Cabinettchen, eine helle Küche und Kammer, 
Keller, Apartement, Hof nebſt Waſſerabzug; ferner für einzelne Herren mehrere eben 
"fo ap Stuben find in der Schmiedegaſſe No. 287. jetzt oder zur rechten Zeit zu 
vermiethen. e 5 3 
s Langeumarkt No. 384. in der Ober⸗Etage iſt ein Zimmer an ein zane Per ſonen 
mit auch ohne Mobilien zur rechten Zeit zu vermiethen. f 
„In Neuſchottland iſt eine Hakenbude, der weiſſe Löwe genannt, nebſt Diſtilla⸗ 
tion, wobei die Gerechtigkeit zum Schank und ein groſſer Garten zu ver 
kaufen oder gleich zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber vom Schuͤſſeldamm kom⸗ 
mend unter den Seigen No. 1169. \ 


x 


miethen und das Nähere daſelbſt 2 Treppen hoch zu erfragen. 
(Eine neu erbaute Wohnung in St. Albrecht grade über dem Chauſſee⸗Einneh⸗ 
8 merhauſe iſt zu vermiethen, welche 2 Stuben, Küche, Boden, kleinen Keller 
nebſt Gartenland enthält, und entweder gleich oder Oſtern zu beziehen iſt; ſelbige 
eigenet ſich beſonders für einen Profeſſioniſten. Die naͤhern Bedingungen No. 49. 

n dem neu ausgebauten Haufe 2ten Damm No. 1284. iſt der Saal nebſt 
D Hangeſtube, Kammer, Küche, Keller ꝛc. an anſtaͤndige und ruhige Familien 
oder einzelne Perſonen zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere hieruͤber 2 Treppen 


„ 


hoch in demſelben Hauſe. 5 
5 Enn. gemalter Saal und Nebenſtube, nebſt Hinterſaal, Kuͤche, Kammer u. Bo⸗ 
= den auf dem Langenmarkt ohnweit dem grünen Thor iſt zu Oftern zu ver: 
miethen. Nachricht Breitegaſſe No. 1144. 8 
. Es auf dem Fiſchmarkt am Waſſer gelegenes Schankhaus unter dem Zeichen 
»die Sonne“ iſt zu Oſtern zu dermiethen. Nachricht Breitegaſſe No. 1144. 
Kundegaſſe No. 273. iſt die mittlere Etage für ruhige Einwohner bürgerlichen 
Standes zu vermiethen. 
Ern vorzüglich helles und bequemes Logis, mehrere decorirte Stuben, eigene 
Küche, Speiſekammer, Keller und Boden enthaltend, ift an anſtaͤndige Per⸗ 
ſonen zu vermiethen. Das Nähere Frauengaſſe No. 8538. 
ine ſehr bequeme Obergelegenheit mit 5 heitzbaren Stuben, 2 Küchen, Boden, 
8 Keller, Apartement und eigener Thuͤre iſt entweder im Ganzen oder theil⸗ 
zn ruhige Bewohner zu vermiethen. Nähere Nachricht am Fiſcherthor 
o. k NEE 


en! No. 384. find 4 ſehr behueme Stuben, nebſt Gelaß billig zu ver⸗ ; 
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Nei dem Königl. Lofterie-Einnehmer 3. 
BE ı dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. j 
a I 9 f C Alberti, 


Brodbänkengaſſe No. 697. 
find ganze, halbe und viertel Looſe zur 58ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie, fo wie auch 
einige Kauflooſe zur Iren Klaſſe 49ſter Lotterie für die planmaͤſſigen Einſaͤtze täglich 
zu bekommen. SER 
Szene, halbe und viertel Kauflooſe zur Zten Klaſſe 49ſter Lotterie, und Looſe 
a 6 zur 58ſten kleinen Lotterie, find in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 
530. jederzeit zu haben. i Rotzoll. 
0 anze, halbe und viertel Kauflooſe zur Zten Klaſſe 49ſter Lotterie und Looſe 
zur 5Sften kleinen Lotterie, find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Neinbardt. 
n der Unterkollekte, Kohlengaſſe No. 1035. find Looſe zur Klaſſen⸗ und 
kleinen Lotterie jederzeit vorraͤthig. ; 


Ein hoͤchſt wohlfeiles, wie neu erhaltenes, elegant gebun⸗ 
denes Exemplar von The plays of William Shakespeare, wich! a selection 
of notes by Steevens, Jolmson and others, 20 Bände in Taſchenformat mit Ku⸗ 
pfern, welches im Ladenpreiſe ungebunden 20 Kthl. koſtet, foll for gebunden für 10 
Rihl. verkauft werden. Der Eigenthuͤmer hat es zur Anſicht aufgeſtellt in der 
Gerbardſchen Buchhandlung. 
f ze heutigen Stuͤck dieſer Blätter liegt ein Verzeichniß der „Etuis⸗Bibliothek⸗ 
5 bei; ſaͤmmtliche Baͤndchen find vorräthig und einzeln zu haben. 
ET 2 f Gerherdſche Buchhandlung. 
CTC. ²˙AAA (T0000 0b 
en am Zten d. M. Morgens um 3 Uhr an Entkraͤftung erfolgten Tod un: 
ſerer Mutter, der verwittweten Obriſtlieutenantin von Stocſſar, geb. von 
Dobeneck, im 59ften Lebensjahre, lagen wir hiedurch ganz ergebenſt an. 
f bilippine von Zocbell 
ob von Borries )oes- von fene 
m 2ten d. M. ſtarb meine innigſt geliebte Gattin, Juliana geb. Nrawatzky, 
a in ihrem 36ſten Lebensjahre an gaͤnzlicher Entkraͤftung. Dieſen für mich 
unerſetzlichen Verluſt zeige ich theilnehmenden Freunden und Vekannten hiemit erge⸗ 
denſt an. Zunft⸗Muſikus Carl paultzen nebſt 4 unmuͤndigen Kindern. 
Danzig, den 4. Maͤrz 1824. ö 


nnn ch j 
in Burſche, der das Barbier⸗Geſchaͤft erlernen will, findet ſogleich ein Unter⸗ 
kommen. Das Naͤhere iſt zu erfragen Mattenbuden No. 289. 

8 En geſitteter junger Menſch mit gehoͤrigen Schulkenntniſſen verſehen, wird zur 

Erlernung einer Manufaktur⸗Waarenhandlung geſucht. Naͤheres Schnuͤffel⸗ 

markt No. 715. bei J. 2. Schacht. 5 f 
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E mit guten Zeugniſſen verſehener Bedienter wird geſucht und hat ſich ein 
ſolcher am Jacobsthos No. 916. zu melden. ER Rt 

g Eine geſchiekte Köchin, die auch in der feineren Kochkunſt geübt iſt, wird zur 
rechten Zuziehzeit geſucht. Holzmarkt No. 80. hat fie ſich zu melden. 


ar re K e i e ge ſu ch. 5 
= SS" eine anſtaͤndige Perſon die Reiſe nach Berlin und Leipzig zur Oſtere 
8 meſſe zum Vergnügen oder in Geſchaͤften mitmachen wollen, fo würde dies 
ſelbe gegen halbe Koſten in einem bequemen Halbwagen einen Platz finden. Nähe 
kes in der Gerhardſchen Buch band ung. i N | 


1 K 5 a u f 8 e 12 u ch. y, A N 
Sollte Jemand Infanterie⸗Saͤbel zum Verkauf haben, der findet einen Käufer 
Poggenpfuhl No. 256. eine Treppe hoch nach vorne. . 


| Theater⸗Anze lg e. 
i S"% den 7. März 1824, auf vieles Verlangen: 


Ser 5 C : 
mit groſſem Ballet der K. K. Taͤnzer⸗Familie Kobler. Demoiſelle Bahmann zum 
Erſtenmale Precioſa. 5 . Schroder. 

Da nur noch vor meiner Abreiſe einige Vorſtellungen gegeben werden, ſo etz 
ſuche ich hiemit die reſp. Inhaber der noch wenig ausſtehenden Dutzend⸗Billets von 
denſelben in dieſen Tagen gefaͤlligſt Gebrauch zu machen. A. chroder. 

Er. verehrungswuͤrdigen Publiko beehre ich mich hiemit ergebenſt vorläufig an⸗ 

zuzeigen, daß vor unferer Abreiſe mein Beneſiz ſtatt finden wird. 

Die Wahl der Stücke iſt folgende: Ein Blick ins Jahr 1830, oder ſchlafe, 
träume, ſtehe auf, kleide dich an und beſſere dich, ein Maͤrchen neuerer Zeit in zwei 
Aufzuͤgen, von Stegmayer. Hierauf zum Erſtenmale: Ein Tag in Zoppot, Local⸗ 
Poſſe mit Geſang. Den Tag der Auffuͤhrung wied das naͤchſte Stuck des Intel⸗ 


ligenz⸗Blattes anzeigen. Carl Joſt. 


5 Unterrichts Anzeige. f 
1 inſere Stadt iſt gegenwaͤrtig mit fo zahlreichen und guten Lehr- Anſtalten für 
Kinder vom ſchulpflichtigen Alter verſehen, daß ich etwas Ueberfluͤſſiges zu 
thun glauben wuͤrde, wenn ich“ in dieſer Ruͤckſicht auch meine Dienſte anbieten woll⸗ 
te. Da aber meine Lage und meine Neigung mich auffordern, der Jugend nuͤtzlich 
zu werden, ſo bin ich geſonnen meine Wirkſamkeit nur auf kleine Kinder, hoͤchſtens 
bis zum vollendeten ſechsſten Jahre zu beſchraͤnken, und dadurch einem ſehr gefuͤhl⸗ 
ten Beduͤrkniſſe abzuhelfen. Es wuͤnſchen nämlich manche Eltern, welche durch 
Häusliche Umftände und Geſchaͤfte ihre Kleinen, welchen fie eine fortwährende Auf⸗ 
merkſamkeit zu ſchenken, verhindert werden, einer Aufſicht anvertrauen zu koͤnnen, 
bei welcher fie wegen ihrer Geſundheit und ihrer Sitten unbeſorgt ſeyn duͤrfen⸗ 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 


Dritte Beilage zu No. 19. des Intelligenz⸗Blatts. 


Dieſe muͤtterliche Aufſicht, nicht weitumfaſſender anhaltender Unterricht, iſt der 
Hauptentzweck dieſer Anſtalt. welche ich beabſichtige. Durch abwechſelnde zweckma⸗ 
tige Unterhaltung ſollen die Kräfte und Fähigkeiten. der Kinder geweckt, ihre Auf⸗ 
merkſamkeit geſchaͤrft, ihre Sprachwerkzeuge geübt, und Buchſtabenkenntniß, Leſen, 
Handarbeiten, fo, weit es möglich iſt, mehr ſcheinbar ſpielend als abſichtlich beige: 
bracht werden, fo, daß man die ganze Behandlung als eine zweckmäßige Vorberei⸗ 
tung auf einen kuͤnftigen guten Unterricht betrachten kann. Hiebei werde ich mich 
des Rathes fachkundiger und erfahrner Maͤnner bedienen. Da hier mit dieſer Art 
des vorbereitenden Unterrichts noch kein Verſuch gemacht iſt, fo hoffe ich, daß El⸗ 
tern, welche das Beduͤrfniß einer fremden Aufſicht für ihre Kinder fühlen, mir die⸗ 
ſelben gern anvertrauen werden. Vom I. April d. J. ab bin ich bereit die Kinder 
anzunehmen, und andere koͤnnen nachher zu jeder Zeit eintreten. Die 5 
für meine Bemuͤhung werden nicht groß ſeyn. Wittwe Keller, 
Hundegaſſe No. 305. 


a ti lich r d . 5 
hr die auf der Redoute im Schuͤtzenhauſe durch eine Citronen⸗Maͤdchen⸗Mas⸗ 
F que eingeſammelten und mitunterzeichnetem Gerlach zum Beſten des Kran⸗ 
kenhauſes verabreichte 3 Rthl. 18 ſgr. 8 Pf. ſagen wir hiemit den ergebenſten Dank. 
Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 
are x Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. x 8 

ch halte es für meine Pflicht den wuͤrdigen Männern Hrn. Medizinalrat 
Kelle, Hrn. Dr. Sein und Hen. Dr. Nacbke hiemit öffentlich meinen in⸗ 
nigſten feierlichſten Dank abzuſtatten, indem dieſe kenntnißreichen geſchickten und mu⸗ 
thigen Männer meiner 54jährigen Frau von einer durch den Krebs beschädigten 
13pfündigen böfen Bruſt erlöſeten, und durch Abnahme derſelben am 2. Februar 
d. J. ſie von einem fuͤrchterlichen Tode befreiten. Ganz beſonders fuͤhle ich mich 
aber dem verdienſtvollen Hrn. Medizinalrath Belle verpflichtet, welcher durch ſeine 
unermuͤdete Sorgfalt, unter dem Beiſtande Gottes, dieſe Leidende ſo weit hergeſtellt 
hat, daß nicht nur die Wunde ganz geheilt iſt, ſondern ſie ganz geſund und mun⸗ 
ter nach Hauſe reiſen kann. Meiner geneſenen Frau, Kinder und Kindeskinder 
herzlichſter und heißeſter Dank, vereinigen ſich hier mit dem meinigen, indem wir 
nur noch den Wunſch hegen: daß der guͤtige Vater im Himmel alle Unternehmun⸗ 

gen dieſer braven Männer mit einem fo gluͤcklichen Erfolg ſegnen möge. 

Marx dus Guͤttland. 


12 ver mi ſchte Anzeigen. a 
De ich nach langerer Abweſenheit hier zuruͤckgekehrt und mich als Stuben⸗De⸗ 
corations⸗Maler niedergelaſſen habe, fo bin ich hiemit ſo frei mich Einem 
geehrten Publico unter Zuficherung einer guten und billigen Bedienung ergebenſt zu 


1 


empfehlen. Sollten Eltern ihrem Sohne die Malerei erlernen laſſen wollen, fo hat 


man ſich dieſerhalb in meinem Logis, Breitegaſſe No. 1192. zu melden. 
Danzig, den 28. Febr. 1824. 8 Seinrich Gotifr Jielcke. 


Der Herr Direktor Schredder iſt fo guͤtig geweſen zum Beſten unferer An⸗ 
€ ſtalt Mittwoch den 10. März uns eine Vorſtellung im Schauſpiel⸗ 
hauſe zuzuſichern, und hat dazu das beliebte allgemein gewuͤnſchte Luſtſpiel 
von Kotzebue, 5 Sr 

x Die beiden Klingsberge 

gewahlt. Wir hoffen um fo mehr auf einen recht zahlreichen Beſuch diefer 
F Vorſtellung, da die Familie Kobler, Kaiſerl. Königl. Hoftänzer, die, 
Geneigtheit haben wollen, durch Ausführung ber beliebteſten Tanze jenen Abend? 
dem geſchaͤtzten Publiko beſonders angenehm und für die Armen-⸗Anſtalt ein⸗ 
Hatte zu machen. Die groſſen Zettel werden das Naͤhere bekannt machen. 


Gerſach Langgaſſe No. 379. zu haben, und erſuchen wir noch die er 


4 7 
ie mit „D. . ta gezeichneten Auffaͤtze im hieſigen Theaterblatte find nicht 
von mir. Ich bin nie Mitarbeiter an demſelben geweſen, und werde es 
auch nie werden. Dieſe Verſicherung für diejenigen, welche mich jemals deſſen faͤ⸗ 
hig halten konnten. 2 Daanert Gouvernements⸗Auditeur. 
1 Funge anftändige Leute, welche gegen billiges Koſtgeld von Oſtern ab, die Land⸗ 
„Jwirthſchaft mit ihren vorzuͤglichſten Nebengewerben, namentlich der Bren⸗ 
nerei, erlernen wollen, erhalten hieruͤber nähere Auskunft bei Hrn. Muller im Eng⸗ 


liſchen Hauſe. 
5 Wechsel- und Geld- Cours e. 


——G— — 2 — 
Danzig, den 5. März 1824. 
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